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DerSammeltagder Gemeindefür Deutschland .BürgermeisterSeitz hatan
die BevölkerungWiensfolgendenAufrufgerichtet :Die NotDeutschlands
ist weltbekannt ,es fehlen die Worte ,sie zu schildern .DieWienerBevöl-¬
kerung ,dieselbstdurchalle SchrecknissedesKriegsundderNachkrigs-¬gegangenist ,
zeit ,die ihre alten undkrankenFreundeundVerwandtenfast hilflos
sterben sehenmusste ,die für ihre Kinderkaumdas zumLebenNotwendigste
aufbringenkonntefühltDeutschlandsNotmit .

Wennich daher die Wiener Bevölkerung zur Hilfe für Deutschland ,
insbesonderefür DeutschlandsKinder ,aufrufe ,so wirddieserRufüberall
Wederhallfinden.Mögejedergeben ,auchvondemwenigen,daserbesitzt ,
umDeutschlandsbeispielloseNotzulindern .EeiallenOpfernwirdunsere
Hilfe noch immerim Verhältnisse zur Not Deutschlands bescheidensein .
WirdürfendieseHilfeabernicht zersplittern ,sondernmüssenalleKräf-¬
te sammeln.DaherübernimmtesdieGemeindeWienselbstam

. und. DezembereinenallgemeinenSammeltag
vonHauszuHaus ,vonTürzuTür ,aufallenWienerStrassenundPlätzen

durchzuführen .

FreiwilligeHelfer ,dieBezirksvertretungen,dieFürsorgeinstitute,
die Schulbehörden,die ElternräteWienshabensichin denDienstderSa-¬
chegestelltundwerdenandemallgemeinenSammeltageam. und.Dezember
dieSpendenentgegennehmen .DievonderGemeindeWienbereitsbewilligte
eineMilliardeKronenfürdienotleidendeBevölkerungDeutschlandssoll
durchdasErgebnisdesSammeltageseinewesentlicheErhöhungerfahren.
Ich bin sicher ,daßdie WienerBevölkerunggernehiezubeitragenwird .
Auchdie kleinste Spende ist willkommen .Unsere Brüder inDeutschland ,
insbesondere Deutschlands Kinder sollen fühlen ,daß ganz Wien zur Hilfe
aufgestandenist .

Einladung
zu der amFreitag ,den30. November1923um24Uhrnachmittags

imJournalistenzimmerdesRathausesstattfindenden
Pressekonferenz

in der amtsführenderStadtrat Breitner über denVoranschlagder
GemeindeWienfürdasJahr1924berichtenwird.
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Vorspracheder Industriellen bei BürgermeisterSeitz .DieVertreter
des Metallarbeiterverbandesunddes Betriebsrates derstädtischischen
Elektrizitätswerke erschienen gestern abendsbei BürgermeisterSeitz
undteilten ihmdenBeschlussder Konferenzder WienerMetallarbei-¬
ter mit ,nach demsich die Bedienstetender städtischenElektrizitäts -¬
werkeimFalleeinesStreikesderMetallarbeiterausSolidaritätan-¬

Seitzschliessenwerden .Bürgermeister hat sich sofort an denIn¬
dustriellenbund gewendetumvermittelnd einzugreifen .Heutenachmit - ¬

tagserschienennundieVertreterderIndustriellenunterFührung
desPräsidentenTrebitschbeimBürgermeisterundeswurdenineiner
zweistündigenAussprachedieUrsachendesKonflikteserörtert .Der
Bürgermeisterverwiesvorallemauf die schwierigeLagederGemeinde
Wienals grösste Arbeitgeberinundauf die katastrophalenFolgender
Stillegung der Elektrizitätswerke .Es würdenicht nur dieStrassenbahn ,
sondernauchallelebensnotwendigenBetriebedurchdenEntzugdes
Kraftstromesruhenmüssen. Schliesslichersuchteder Bürgermeisterdie

Erschienenen umeine Parstellung des Konfliktes .Präsident Trebitsch
schilderte nuneingehenddenVerlaufder bisherigenVerhandlungen.
DieVertreterdesIndustriellenbundesverwiesendannnochaufdie
schwierige Lage ,in der sie sich im Konkurrenzkampfauf demWeltmarkt
befindenunddieeineweitereBelastungdesLohn- und.Sehaltskontos
unmöglichmache .ZumSchlussegabder Bürgermeisterder HoffnungAus-¬
druck ,dassesdochnochvorFreitagmöglichseinwerde ,zueinerEini-¬
gungzukommen,damitdiesonstdrohendeungeheureKatastrophevermie-

enwerde .
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